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B E S C H L U S S V O R L A G E 
 

  Vorlage-Nr.: B 01/0195 

SPD-Fraktion Datum: 17.04.2001 

Bearb. : Herr  Lange Tel.: öffentlich nicht öffentlich 

Az. :  X  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Hauptausschuss 30.04.2001 
 
Bezuschussung für den Erwerb von LKW-Führerscheinen bei den  

Norderstedter Feuerwehren 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Stadt Norderstedt bezuschusst, auf Antrag der Feuerwehren, den Erwerb von LKW-Führerscheinen für die 
Fahrer von Einsatzfahrzeugen der Freiwilligen Feuerwehren Norderstedts mit 75 % der entstanden Kosten. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, die nötigen Haushaltsmittel im Haushalt schnellstmöglich bereit zu stellen. 
 
Bestehende Regelungen zur Rückzahlung der Zuschüsse beim vorzeitigen Verlassen der Feuerwehren bleiben 
bestehen. 
 
Sachverhalt 
 
Die Feuerwehren haben zunehmend Probleme Fahrer mit den nötigen Führerscheinen für die Einsatzfahrzeuge 
zu finden. Haben in früheren Jahren die jungen Männer den LKW-Führerschein bei der Bundeswehr erworben, 
ist dieses zum jetzigen Zeitpunkt eher die Ausnahme als die Regel. Der Nachwuchs der Feuerwehr muss also 
wie jeder anderer Bürger seinen Führerschein bei einer Fahrschule machen. Die Kosten belaufen sich im Schnitt 
auf 4.000,00 DM - 5.000,00 DM. Es ist nicht zumutbar, dass diese Kosten von den jungen Feuerwehrmänner 
allein getragen werden. Die bisherige Regelung der Bezuschussung von 2.500,00 DM pro Ortswehr und Jahr ist 
nicht ausreichend, um genügend Fahrer auszubilden und in Bereitschaft zu haben. Die Bezuschussung muss sich 
flexibel am Bedarf orientieren. Da der Führerschein sowohl privat als auch beruflich genutzt werden kann, sind 
wir der Meinung, dass der Führerscheinerwerber einen Eigenanteil von 25 % durchaus zahlen sollte. Wir hoffen 
damit zu verhindern, dass bei einem Alarm die Fahrzeuge der Feuerwehr nicht komplett ausrücken können, weil 
zu wenig Fahrer vorhanden sind. 
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